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Großherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t t

f ü r d e n

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Mro . 30 . Samstag den 14 . April 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachung
Nro , 1461 . Die von den Hebärzten an die Kreisoberhebärzte zu erstattenden Jahres -

Berichte über geburtshülfliche Fälle betreffend.
Man sieht sich veranlaßt , sämmtlichen Aerzten und Wundärzten , welche Erlaubniß zur Ausübung

der Geburshülfe haben , und dieselbe wirklich ausüben , die hohe Ministerial - Berordnung vom 30 . Ja¬
nuar 1822 in obigen Betreff zur genauen Nachachtung wiederholt in Erinnerung zu bringen , und . hie -
bei weiter zu verfügen .

1 ) Diese Berichte sind um die Mitte des Monats Juli jeden Jahrs den Kreis -Oberhebärzten zuzusenden .
2 ) Sie sind nicht bloS summarisch abzufaffen , weil aus solchen Eingaben eine Beurtheilung der ge¬

leisteten Hülfe nicht möglich ist , sondern es sind die Anzeigen für di « Kunsthülfe und der jedes¬
malige Erfolg derselben für Mutter und Kind genau anzuführen .

Den Phisikaten wird aufgetragen , die in ihren Bezirken wohnende licenzirte Hebärzte , welch «
sich mit der Ausübung der Geburtshülfe befassen , hiernach anzuweisen .

Karlsruhe den 4 . April 1838 .
SanitätS- Commijston .

Dr. Teufel . Wolfs .

Bekanntmachungen .
Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Zähringen , StadtamtS Frei¬
burg , ist dem Schullehrer Georg Gaiser zu
Wildthal übertragen , und dadurch ist der kath .
Filialschuldienst zuWildlhal , im nemlichen Stadt -
amtSbezirke mit dem gesetzlich , regulirten Dienst -
rinkommen von 140 fl . jährlich nebst freier Woh¬
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 70 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um den letztgenannten Schuldienst
haben sich « ach Maßgabe der Verordnung vom

. 2uli 1836 Rggblt . Nro . 38 . durch ihre Br -
^ rkSschuivisitatoren , bei der Bezirksfchulvisitatur
Sretburg innerhalb 4 Wochen zu melden .
h. rn. ulu 1" *digte kath . Filialschuldienst zu Nie -
.
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kath . Schul . , Meßner und und Organistendienst

zu Hausen im Thal mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 140 fl . jährlich nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 70 Schulkindern auf 1 fl . 18 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt wor¬
den . Die Kompetenten um den letztgenannten
Dienst haben sich bei der Gräflich von Langen -
steinischen Kuratel , welcher das Präfcntations -
recht auf den besagten Schuldienst zusteht , inner¬
halb 4 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Durch bas am 27 . Januar d . I . erfolg ; «
Ableben der Schullehrers Joseph Fl um ist der
kath . Schul - , Meßner - und Organistendienfl zu
Unteralpfen , Amt « WaldShuk , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und Antheil am Schulgeld ,welches bei einer Zahl von etwa 160 Schulkin¬dern auf 30 kr. für jedes Kind festgesetzt ist , er-
ledigt worden . Die Kompetenten um diesen'' Schuldienst haben sich „ ach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 Rggblt . Nro . 38 .
durch ihr , Bezirttschulvisitatoren bei der Bezirk »-



schulvisttatur Wald - Hut tnnerhalb 4 Wochen zu
melden .

Unrergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden ltq Nidationen .

Andurch werde » alle diejenige » , welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgefordert , solche in der hier nnteu zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrr , bei Vermeidung des Aus .
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lich , anzumeldeu , « nd zugleich die etwaige »
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom-
« enden Borgvergletch , die Richterfcheineuden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden solle«. Aus dem

Land amt Karlsruhe
(1 ) zu Blankenloch an die Wittwe des

verstorbenen Marlin Lehmann , welche geson¬
nen ist mit ihren Kindern nach Amerika au - zu-

wandern , auf Montag den 30 . April d . J . früh
8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . AuS dem

Oberamr Lahr .
(2 ) zu Ottenheim an den in Gant erkann¬

ten Jakob Walter , Bürger und Taglöhner ,
auf Montag den 30 . April d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

(1 ) zu Oberschopfheim an die in Gant
erkannten Verlassenschaft des verstorbenen Georg
Spitzmüller , auf Freitag den 4 . Mai d . I .

Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger OberamtS -

kanzlei .
( 1 ) zu Dundenheim an de « in Gant

erkannten Bürger Daniel Wurth , auf Montag
den 7 . Mai d . I Vormittags 8 Uhr auf dies¬

seitiger Oberamtskanzlei .
(1 ) zu Oberschopfheim an die in Gant

erkannte Verlassenschaft des verstorbenen Schu .

sters Georg Lögler , auf Mittwoch den 9 . Mai

d . I . Vormittag - 8 Uhr auf diesseitiger Ober -

amtSkanzlci Aus dem
13 ) Pforzheim . sSchuldenliquidation .j

In der Verlassenschafts - TheilungSsache des Pfar¬
rers Christian Greiner zu Eisingen werden alle

diejenigen , welche Forderungen an denselben zu

machen haben , hiemit aufgefordert , solche am Mitt¬
woch den 18 . d . M . Vormittags 9 Uhr im Pfarr¬
haus zu Eisingen vor der TheilungSkommission
zu liquidiren , andernfalls sie bei der DermögenS -
auseinanderfetzung nicht berücksichtigt werden kön -
nen . Pforzheim den 3 . April 1838 .

Großh . Amtsrevisorat .

(1 ) Bruchsal . sPräclusivbeschetd .j In
der Gantsache gegen die VerlassenschaftSmasse
der Andreas Kesselmaier Wittwe von Ober -
öwisheim , « erden hiermit auf Antrag des Gant¬
massepflegers alle diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Forderungen unterlassen haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Bruchsal den 15 . März 1838 .

Großh . Oberamt .

(1 ) Rastatt . fPräclusivbescheid . j In Sa¬
chen mehrerer Gläubiger , Liquidanten , gegen die
VerlassenschaftSmasse deS Johannes Alten bä ch
von ElcheSheim , Liquidatin , Forderung betreffend ,
werden alle Gläubiger , welche bei der heutige »
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Rastakt den 10 . April 1838 .

Großh . Oberamt .

( 1 ) Rheinbischvfsheim . sPräcluflv -
bescheid.j In der Gantsache deS Metzgers Va .
lcntin Specht von Lichtenau sind alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche der öffentlichen Aufforde¬
rung ungeachtet in der heutigen Liquidationstag¬
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen worden ,
welches hiermit bekannt gemacht wird .

Rheinbischofsheim den 10 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Wol fach . sAufforderung . j Die Erben
des kürzlich verstorbenen Bäckers und Bierbrauers
Salomon Armbruster von Schapbach wollen
über dessen Verlassenschaft eine r - ine Berechnung
aufgestellk wissen , und haben das Ansuchen ge¬
macht , eine öffentliche Liquidation der Forderun¬
gen und Schulden anordnen zu wollen . In Gemäß¬
heit dessen werden alle jene , welche an den Ver¬

storbenen eine Forderung zu machen haben , auf¬
gefordert , solche Donnerstags den 26 . d . M .
Vormittags vor der TheilungSkommission im

OchsenwikthShause zu Schapbach unter Vorlage
der Beweisurkunden anzumeldcn , widrigen - die¬

selbe bei der Veclaffenschafksabhandlung unbe¬
rücksichtigt bleiben würden ; jene , welche mit einer
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Schuld atz den Verstorbenen im Rückstände sind,
werde « hingegen aufgefordert , ihre Schuldigkeit
an besagtem Tage anzuzeigen .

Wolfach den 5 . April 1838 .
Großh . Bad . Fürstl .Fürstenbergisches Amtsrevisorat .

Mundtodt , Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für - mundtodt erklärte « Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrabirt werden . A. d.

Bezirksamt Baden .
(2 ) von Sandweier der mit Geistes¬

schwäche behafteten ledigen Clara Schäfer , für
welche der dortige Bürger Barnabas Eichelber¬
ger als Pfleger bestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Bonndorf .
(3 ) von Grafenhausen dem Konrad

Stritt , für welchen Johann Sattler von
Bonndorf als Beistand verordnet worden . A. d.

Oberamt Durlach .
(1) von Aue dem mit Geistesschwäche be¬

hafteten Johann Jock , für welchen Jakob
Walschburger von da als Pfleger bestellt
worden .

(3 ) Karlsruhe . sMundtodterklärung .)
Wegen verschwenderischen LebendSwandelS wird
Soldat Martin Weg mann von Hofweier im
1 . Grad muntodt erklärt und ihm verboten ohne
Beiwirkung des vervrdneten und verpflichteten
Beistandes , de« Bürger - und Schmiedmcister »
Benedikt Wörter von da , zu rechten , Ver¬
gleiche zu schließen, Anlehen aufzunehmen , ab -
iöSliche Kapitalien zu erheben , oder darüber
Empfangfchtine zu geben , auch Güter zu ver -
äussern oder zu verpfänden .

Karlsruhe den 1 - April 1838 .
Da - Großh . Commando des Linien Infanterie -

Regiment » Erbgroßherzog Nro II .
Der Oberst und RegimentS - Commandcur

v . Dalberg .

(2 ) Pforzheim , s Bekanntmachung , sDi « beiden Schwestern , Johanna und Sophie
^ « ifel von hier wurden laut Erkenntniß vom
heutigen unter Deistandfchaft de - Apotheker

udwig dahier gestellt , ohne welchen dieselben
, ! ? * ' m S . 499 . angeführten RechtSge -

können , wa « zur öffentlichenKennmiß »»durch gebracht wird .
Pforzheim den 6 . April 1838 .

Troßh . Oderamt .

E r b v o r l a d u ri g . e n,
(3 ) Bühl , sErbvorladung . 1 Der am

18 . April 1819 geborne , und am 30 . Mat 1837
verstorbene Jsidpr Bahlinger von Ulm , na¬
türlicher Sohn der im Jahr 1828 verstorbenen
Maria Anna , geborne Bahlinger , gewesene
Ehefrau des Benedikt Wagner von Ulm , hat
ein reines Vermögen von 188 fl . 20 kr . hinter -
laffen , und nur über die Hälfte desselben mittelst
Testament verfügt . Da er keine hier bekannte
erbfähige Verwandten hat , so werden hiemil alle
diejenigen Personen , welche Erbansprüche an diese
Verlassenschaft machen zu können glauben , auf -
gefvrdet , solche binnen 2 Monaten a dato bei
diesseitiger Stelle anzubringen und zu wahern ,als sonst das Erbe als ledig betrachtet , und dem
Großh . Fiskus auf Ansuchen der GcneralstaatS »
kaffe zugewiesen werden würde .

Bühl den 29 . Marz 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Ettlingen . sErbvorladung .) Mar -
tin Speck von hier , der sich vor ungefähr
34 Jahren au » feinem elterlichen Haufe entfernt
und bisher keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben hat , wird auf Ansuchen seiner nächsten An¬
verwandten aufgefvrdert , von heute an binnen
Jahresfrist um so gewisser sich dahier zu mel ,
den und über das ihm bereit » anerfallene Ver¬
mögen Verfügung zu treffen , als er sonst für
verschollen erklärt und seine gesetzlichen Erben
in den Besitz seine- Vermögen - gegen Sicher -
heilSleistung fürsorglich würden eingewiesen wer¬
den . Ettlingen den 21 . März 1838 .

Großh . Bezirksamt .
( 2 ) Breiten . (Aufforderung .) Der an

unbekanntem Orte , wahrscheinlich in Amerika ab¬
wesend « Christian Hörner von Stein , ist nachAbleben seiner Mutter Christine geb . Faßler ,welche erstmals an Christian Hörner und letzt¬mals an Gottlieb Kusterer , beide Seifensieder von
Stein , verheurathet war , zur Erbschaft im unge¬fähren Betrage von 210 st. berufen . Er wird
daher hiemit vorgeladen , binnen 6 Monaten da¬
hier zur Erbtheilung entweder persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigten um so gewisser
zu erscheinen , als im NichterscheinungSfalle die
Erbschaft lediglich denjenigen würde zugetheiltwerdm , welchen sie zukämr , wenn er nicht am
Leben wäre .

Bretten den 30 . März 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .^ ( 1) Neustadt . (Aufforderung .) GegenWendelin Kette rer von Urach , welcher vor

ungefähr 48 Jahren al » Uhrenhändler nach Lon-



208

don gereißi ist , Und seit etwa 30 Jahren kein«
Nachricht von sich gab , wird auf Kundschafls -

erhebung erkannt , derselbe wird nun aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von -sich Nachricht anher zu
geben , und Bekannte welche von seinem Leben
odtr Tod Kennmiß haben , werden ersucht ,
binnen gleicher Frist anher Mittheilung zu
machen , widrigenfalls nach Umfluß dieser Frist
Wendelin Kelterer für verschollen erklärt , und
sein ererbtes Vermögen von 375 fl . den betref¬
fenden Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben werden wird .

Neustadt den 10 . April 1838 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbcrgisches Bezirksamt .

(3 ) Rheinbifchofsheim . (KundschaftS -
erhebung . ]

'
Friedr . Scherwitz , geboren zu

Rhcinbischkfsheim den 31 . August 1794 ist schon
über 20 Jahre von HauS abwesend , hat noch
nie Nachricht von sich gegeben , und sein
Aufenthalt ist auch sonst nicht bekannt worden .
Auf Betreiben seiner Voll - und halbbürtigen Ge¬
schwister wird derselbe nunmehr aufgefordert , bin¬
nen Jahresfrist glaubhafte Nachrichten von sich
zu geben , und sein pflegschaftlich verwaltet wer¬
dendes Vermögen von 1269 fl . 18 kr . in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt » und jenes seinen Geschwistern gegen Cautions -

bestellung in fürsorglichen Besitz und Nutzen ge¬
geben werden soll.

Rheinbischofsheim den 1 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(2 ) Karlsruhe . fFahndung und Sig¬
nalement . ! Die ledige Sus . Kath . Am o lsch von
Blankenloch , welche dahier wegen liederlichem
Umherziehens und Verfälschung ihres Heimath -
scheineS in Untersuchung steht , und sich heimlich
entfernt hat , wird aufqefordert , sich binnen ^ Ta¬
gen , bei der Unterzeichneten Behörde zu verant¬
worten . guqleich werden sämmttiche Behörden
aufgefordere , aus dies« Person , deren Beschrei¬
tung bcifolgt zu fahnden und sie im BetretungS -
falle hieher adzuliefern .

Karlsruhe den 6 . April 1838 .
Großh . Landarm .

Signalement .
Alter 19 Jahre , Größe 5 ' 1 "

, Statur be¬
setzt» Gesichtsform rund , Gesichtsfarbe gesund ,
Haare blond , Stirne hoch, Augenbraunen blond ,
Augen braun , Nase stumpf , Mund Mittlern ,
Kinn rund ,

(1) Offen bürg . fFahndung und Gig»
nalement . ) Der unten signalisirte Schneiderge¬
selle Damian Karl Bo hm von Dalläu , Großh .
Bezirksamt MoSbach , steht in Verdacht , dem
Schneidergesellen Joh . KnauS von Benzinge »
sein Felleisen mit verschiedenen Effekten entwem
det zu haben , und wird derselbe anmit aufge -
fordcrt , sich bei dem Unterzeichneten Gericht zu
stellen und über das ihm zur Last liegende Ver ,
brechen zu verantworten , widrigenfalls das weitere
rechtliche nach Lage der Acten gegen ihn verfügt
werden würde . Zugleich ersuchen wir die betref¬
fenden Behörden , auf diesen Putschen zu fahn¬
den und ihn im Berretungsfall anher einliefer »
zu lassen .

Offenburg den 9 . April 1838 .
Großh . Obcramt .

Signalement .
Alter 23 Jahre , Statur hager , Gesicht läng¬

lich , Haare braun , Stirne hoch , Augenbraune »
braun , Augen braun , Nase und Mund propo »«
tionirt , Zähne gut , Kinn spitz , Bart schwach.

(1 ) Bruchsal . ( Diebstahl .) Bei Joh .
Blink in Neuenbürg wurden vom 20 . auf
den 21 . v . M . folgende Effecten entwendet ,
was man zum Behuf der Fahndung bekannt
macht :

1 ) Ein barchenteS neues Unterbett mit blauen
Streifen (mit Federn ) im Werth von 12 fl.

2 ) Ein gleiches mit Federn gefülltes Pfulbe » ,
im Werth von 4 fl .

3 ) Ein gleiches mit Fetter » gefülltes Kiffe »
im Werth von 2 fl .

4 ) 27 Stränge grob werkenes Garn , ungefähr
14 M schwer, das Pfund zu 15 kr . 3 fl . 30 kr.

5 ) 3 Stränge rein werkenes Garn , ein Pfund
schwer , zu 20 kr .

6 ) Ein neuer leinene « MannShemd , vorne »
an der Brust mit den Buchstaben 1- u . B . roth
gezeichnet , im Werth von 2 fl.

Bruchsal den 7 . April 1838 .
Großh . Oberatnr .

(1 ) Bruchsal . ( Diebstahl .. ) In de»
Nacht vom 7 . auf den 8 . d . M . wurden dem
Joh . Holzer von Weyher mittelst EinsteigenS
folgende Effecten entwendet , was man zum Be¬
huf der Fahndung bekannt macht :

1 ) 10 neue leinene Hemder , die sämmtlich
roth gezeichnet sind, und zwar einige mit H . H .
einige mit H B . und einige mit H . I . , im
Werth von 20 fl .

2) Ein ungezeichneleS Mädchcnhemd von hän¬
fen Tuch , im Werth von 48 kr .



3) Zwei Handtücher von Gebild , im Werth
1» 1 fl. „4) Ein neues werkeneS Leintuch ohne Zeichen,
im Werth von 1 fl . 12 kr.

5 ) Ein neuer Bettüberzug (das obere Blatt
ist von Baumwollenzeug ) weiß und blau gestreift ,
das untere Blatt ist von Leinwand , im Werth
von 3 fl . 24 kr .

'

Bruchsal den 9 . April 1838 -
Großh Oberamt .

(1 ) Bühl . (Diebstahl .) Den 28 . Marz
d . I . in der frühe zwischen 1 und 2 Uhr wurden
in der Behausung deS Michael Lienhard von
Balzhafcn , folgende Gegenstände entwendet :

Aus einem Troge 3 noch ziemlich neue Bett¬
anzüge , einer ungefähr 3 fl. werth , von Kölsch ,
und war «« 2 davon rokh karrirt .

3 neue leinene Tischtücher , jedes etwa 2 | Eilen
lang mit weißen Streifen , rolh mit F . l ge¬
zeichnet , eines 1 fl . 30 kr . werth .

2 abgetragene Leintücher , eins Ifl . 30 kr. werth .
4 seidene Frauenhalskücher , wovon 2 schwarz

und 2 , die kleinern , vielfarbig sind , eins ist 24
kr. werth .

3 reistene Mann - Hemden , am Brustschlitz
rolh mit M . L . gezeichnet, 1 ist 1 fl . 30kr werth .

Eine neue Serviette mit weißen Streifen ,mit F . I . gezeichnet , 36 kr . werth .
AuS der Scheuer wurde auch ein Stoßeisen

entwendet , dasselbe besteht aus einem hölzernenStiel und unten quer angebrachten Eisen , welche-die Form eines Kreuzes hat und Ungefähr 1$
Pfund schwer ist .

Bühl den 2 . April 1838 .
Großherzogliche - Bezirksamt ,

zl ) Karlsruhe . ( Diebstahl ) Gestern
Abends zwischen 8 und 9 Uhr wurde auS einem
hiesigen Priyathause das unten beschriebene Bert
entwendet , was Behufs der Fahndung auf daS
Eatwendele und den zur Zeit noch unbekannten
Ahatcc öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den 9 April 1838 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung des entwendeten BektS .
Dasselbe ist noch ziemlich neu , bestand au «

^
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(1) Karlsruhe . (Straferkenntniß .) Da
Theodor Obermüller von Karlsruhe ohnge .
achtender öffentlichen Aufforderung vom 1 . Febr .
d . I . seiner Eonscriptionspflicht weder durch Per¬
son « och durch Einsteher Genüge geleistet hat ,
so wird er nunmehr des Ungehorsams für schul¬
dig erklärt und nach Ansicht deS Gesetzes vom
5 . Oktober 1820 tz. 4 . in eine Geldstrafe von
800 fl. verurtheilt , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung im Falle seines Betretens .

B . R . W .
Karlsruhe den 11 . April 1838 .

Großh Stadtamt .
(! ) Rheinbischofsheim . (Aufforde¬

rung .) In der Nacht d - r 31 . Marz d . I . wurden
4 unbekannte Sackträger hinter dem Dorfe Leu -
tcrsheim in der Nähe des Rhein « durch die Zoll¬
schutzwache versprängt , welcher 3 Traglasten Zu¬
cker , 30 Brode im Gewicht von 237 # in die
Hände sielen . Dieses wird mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht , daß diejenige , welche Ei -
genlhumsansprache an diese Waaren machen wol¬
len , sich binnen 6 Wochen dahier zu melden und
zu rechtfertigen haben , andern Falls angenom¬
men werden soll , daß die Zollgefälle in Bezug
auf dieselben unterschlagen seien , und ConfiSka -
tion erkannt werden wird .

RheinbischvfSheim den 2 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

KauffAnträgt .
(1 ) Achern . ( Holzversteigerung . ) Do » ,

nerstag den 19 . d . M . werden aus den Forstdo¬
mänen Münzwald , in der Bezirksforstei Neu -
frejstctt , durch den Bezirksförster Wolff ver¬
steigert :

18 Stamm eichen Hutz , und Bauholz ,294 Klafter eichen und eilen Scheiter - und
Prügelholz ,

100 Stück haselne Reif .
6275 — gemischte Wellen ,

1 LooS Spane .
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhrauf dem Schlag .
Achern den 10 . April 1838 .

Großherrogl . Forstamt .
(2) Dur lach . ( Weinversteigerung .) Bat

Unterzeichneter Stelle werden im Laufe diesesMonats , Mittwoch den 25 . April Bormittags9 Uhr etwa 10 Fuder Wein lß37r Weingar -t,r »GewächS in kleinen und großem Abtheilun¬
gen versteigert , wozu die Liebhaber einlader .

Dürlach den 7 . April 1838 .
Großh . Domanenverwaltung .
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(2 ) Eggknsteim . sZwangfversteigerung .f

Au Folge richterlicher Verfügung vom 2 . l . M .
L. A Nro . 4715 . ist man hierorts angewiesen ,
die Pfandobjekte welche wegen Kapitalzinsforde -
rung der Großherzogl LyceumS -Hauptverrechnung
Karlsruhe an Handelsmann Georg Adam S e u -
fert von hier , aber wohnhaft in Karlsruhe , in
dem Anzeigeblatt Nro . 77 . 78 . 79 . und Nr . 102 .
103 . und 104 . v . I . «ingerückt wurde , im Vvlt -
streckungswege zum drittenmal zu versteigern ,
und zwar : Schätzungspreiß

fl.
1) Ein 2stöckiges Wohnhaus . . . 1900
2 ) Ein Nebengebäude . . . . . 400
3 ) 9 steinerne Schweinstalle . . . 300
4 ) Eine 5 bündigeScheuer nebstStallung 600
5 ) Ungefähr 20 Rth . Garten beim HauS 50
6 ) Ungefähr 20 Rth . Garten hinter

der Scheuer . 50
7 ) Ungefähr 2 Morgen Wiesen mit

Obstbäumen besetzt beim Haus 800
Summa 4100

mit dem Anfügen , daß
1 ) Fragliche Zwangsversteigerung binnen 30 Ta¬

gen auf dem hiesigen Rathhaus , vom Tage des
Landamtlichen Beschlusses an , und zwar den 2ten
Mai Nachmittag « 1 Uhr stat findet ;

2 ) Daß auf sammtlich genannte Objekte be¬
reits schon die Summe von 4440 fl . geboten
worden , und daß

3 Im Fall kein höheres Gebot erfolgen sollte ,
dem Anbieter der endgültige Zuschlag zugesichert
würde .

Eggenstein den 6 . April 1838 .
Bürgermeister Nagel .

(2 ) Karlsruhe . sBauhvlzversteigerung .)
Mittwoch den 18 . April d . I . werden im Forst -
bezirk FriedrtchSthal , Ästrikt ZollcrtSau

202 forlene Bauholzstämme
öffentlich versteigert und die Liebhaber eingeladen ,
sich früh 8 Uhr auf der Friedrichsthalcr Allee
bei der s. g . Zollertsauhütte einzufinden .

Karlsruhe den 10 . April 1838 .
Großh . Hofforstamr .

( 1 ) Karlsruhe . sNutz - und Brenn -
hvlzversteigerung .^ BiS Donnerstag den 26 d. M .
Morgens halb 9 Uhr werden auS dem Rothenfel .
fer herrschaftlichen Wald durch Bezirksförster
B e ch m a n n :

20 Stamm buchen Nutzholz ,
671 Klafter buchen Scheitholz ,
134 “ — Prügelholz ,
I3j — birken —

2450 Stück buchene stellen und
675 — birkene —

öffentlich versteigert werden , und die Steigerenhiemit eingelaben , sich an gedachtem Tag und
Stunde zu Michelbach im Gasthau « zum Engel
einzusinden .

Karlsruhe den 12 . April 1838 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(1) K a r l s t .tt f) e. sBrennholzversteigerung .f
Aus dem Mittelbepger herrschaftlichen Wald wer¬
den durch den Bezirksförster Taylor bis Dien¬
stag den 24 . d . M . Morgens halb 9 Uhr

431 Klafter buchen Scheitholz ,
201 — — Prügelholz ,

4600 Stück buchene Wellen , sodann bis
Mittwoch den 25 . d . M . zu derselben Stunde

3 Klafter buchen Scheitholz ,
26 — tonnen ditto ,

6 — buchen Prügelhvlz ,
371 — gemischtes Prügelhvlz ,

1800 Stück buchene Wellen und
4 LooS gemischtes Reiserhvlz

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer
hiermit eingeladen , sich an beiden Tagen zur
besagten Stunde auf dem Mittelberg einzufinden .

Karlsruhe den 10 . April 1838 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(3 ) Oberkirch . sSchulhausbauten - Ver -
steigerungen . j Der für Handwerksleute auf
13537 fl. 1 kr. berechnete neue Schulhausbau
in PeterSthal wird Montag den 23 . April d . I .
Vormittags 9 Uhr in Petersthal , — sodann wird
der auf 5248 fl . 7 kr . angeschlagene neue Schul¬
hausbau in Ibach und jener von Löcherkerg im
Anschlag zu 2902 fl . 19 kr . Vormittag « 9 Uhr
im FinkenwirthShaus in Ibach — im Abstrich
öffentlich versteigert werden ; welche« denjenigen ,
welche zu steigen Lust haben und geeignet dazu
sich auSweisen , mit dem Anfügen zur Kenntniß
gebracht wird , daß die Risse und Äostenüberschäge
jeden Tag dahier eingesehen werden können und
daß die Steigerungsbedingungen am Steigerungs¬
tag werden bekannt gemacht werden .

Oberkirch den 3 - April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Pfaffenroth . sEichen - Rinden -Versteige -
rung ) Die Gemeinde Pfaffenroth läßt aus ihrem
GemeindSwald Donnerstag den 19 d . M . ungefähr
40 Klafter eichene Rinden versteigern , die Zu¬
sammenkunft ist an gedachtem Tage Vormittag «
10 Uhr auf hiesigem RathhauS , allwo sich die
Liebhaber einfinden mögen ,

Pfaffenroth den 6 . April 1838 .
Bürgermeisteramt .
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lL) Schluttenbach . fEichenholzversteige .
rung.j Die Gemeinde Schluttenbach läßt bi«
Mittwoch den 18 . April d . I . Vormittags 9 Uhr
aus ihrem Gemeindswald 22 Stamm zu Boden
liegende Eichen , welche sich zu Bau - und Nutz - ,
meistenlheils aber zu Holländerholz eignen , öffent¬
lich versteigern. Hiezu werden die Steigerung -
liebhaber eingeladen , auf obigem Tag und
Stunde sich dahier im WirthShaus zum Hirsch
« inzusinden , von wo auS man sie in den Wald
geleiten wird .

Schluttenbach den 4 . April 1838 .
Bürgermeister Blöd .

Pachtanträge und Verleihungen .
( 1) Rohrbach , Bezirksamt Eppingen .

fSchäferei -Verleihung .) Die Gemeindsschäferei
Rohrbach am Gieshübel , deren Pachtzeit bis
Michaeli d . I . zu Ende geht , wird bis den 12ten
Mai l . I . Nachmittags 2 Uhr auf dem Rath¬
hause dahier in einen anderweiten sechsjährigen
Bestand begeben , wozu die Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß sich auswärtige
Steigerer mit legalen Vermögenszeugnissen aus¬
zuweisen haben , dieselbe kann mit 400 Stück
Schaafen eingeschlagen werden . Die weitern
Bedingungen werden bei der Verleihung eröff¬
net , können auch täglich dahier eingesehen wer¬
den . Rohrbach den 9 . April 1838 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(3) Durlach . sBekanntmachung .j Durch

die Ernennung des seitherigen Stadtorganisten
Gaa dahier zum Hoforganistrn in Karlsruhe ,
ist ersten Stelle dahier erledigt worden , sie soll
mit einem Subjekte wieder besetzt werden , wel¬
che« im Orqelspiel wohl erfahren , zugleich aber
auch zum Musik - und Gesangunterricht in hie¬
siger Stadl geeignet ist und sich durch eine » durch
Sachverständige vorzunehmende Prüfung Hierwe¬
gen genügend ausweisen kann . Die Stelle ist
mit einem fixen Gehalt von 425 fl . verbunden
und kann sich der Verdienst durch Ertheilungvon Privatunterricht bedeutend vermehren . Wernun zu dieser Stelle Lust hat und sich der deß «
falsiqen Prüfung ( wofür die Stadt jedoch keinebesondere Vergütung leistet ) unterwerfen will ,wolle sich längstens bis zum 23 . d . M . an den
Unterzeichneten Bürgermeister unter Vorlage derZeugnisse wenden .

Durlach den 3 . April 1838 .
Der Gcmeinderalh .

Fux .

(1 ) Offenburg . lBekanntmachung .j Die
Brücken über den Erlenbach bei Biberach und
über die Kinzig bei Steinach können wegen ver -
zunehmender Reparation am 18 . und 19 . d . M .
nicht befahren werden , wa « hiemit zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird .

Offenburg den 11 . April 1838 .
Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Baumgärtner .

In Gemäßheit des § . 74 .
"

des Zehntablö -
sungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

( 3 ) im Oberamt Heidelberg den Itrn
April 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg und der Gemeinde Nußloch .

( 3 ) im Bezirksamt Lörrach den 28 . Marz
1838 .

» ) Zwischen der Stadtpfarrei Lörrach auf der
Gemarkung Egringen .

b ) Zwischen der Pfarrei Hauingen auf dorti¬
ger Gemarkung .

(3 ) im Bezirksamt Eppingen den 3ten
April 1838 .

Zwischen der Grundherrschaft von Berwan -
gen und der Gemeinde daselbst .

(2 ) im Bezirksamt Neckargemündt den
5 . April 1838 .

Zwischen der evangel . Pfarrei Michelbach
und der Gemeinde daselbst .

(1 ) im Bezirksamt NeckarbischofSheim
den 4 . April 1838 .

a ) Zwischen den Freiherrn von Helmstädti¬
schen Allodialerben in Berwangen und der Ge¬
meinde SiegelSbach , in dem besondern Distrikt
der Rabener genannt .

b) Zwischen der evangel. Pfarrei Helmstädt
und der Gemeinde allda .

( 1 ) im Bezirksamt Sch opfh eim den
17 . März 1838 .

Zwischen der Großh . Domäncnvdrwaltung
Sackingen und der Gemeinde Adelshausen , den
großen und kleinen Zehnten betreffend .

( 1 ) im Bezirksamt D retten den 29len
März 1838 .

a> Zwischen der evangel. Pfarrei Menzingen
und den Besitzern der der Pfarrei Menzingen
zehntbaren Krautgärten .

b ) Zwischen der kathol . Pfarrei Bauerbach
und der Gemeinde allda .

e > Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
. Brelten und der Gemeinde Spranthal .
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d) Zwischen der kath . Pfarrei Bauerbach und
der Gemeinde allda.

e) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Brette» und der Gemeinde DiedelSheim.

k) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Breiten und den Besitzern des auf Dietelshei -
mer Gemarkung gelegenen Fuchs'schen Guts .

g) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Breiten und der Gemeinde Stein.

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen¬
stück, Stammgutskheil, Unterpfand u . s. w . Recht«
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ . 74 . bi« 77. des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

(2) Durlach . sVakante Stelle .) Es ist
bei dem hiesigen Amtsrevisorat eine Dekopisten-
stelle , welche ungefähr 350 fl . einträgt , sogleich
oder innerhalb 4 Wochen wieder zu besetzen.
Die hierzu Lusttragende wollen sich schleunigst
melden.

Durlach den 7 . April 1838.
Großh . AmtSrevisorat .

(1 ) Hü fingen . sErledigte Aktuarstelle.)
Bis den 1 . Mai d . I . wird ein Akluariat bei
hiesigem Bezirksamte , mit einem Gehalte von
400 bis 450 fl . erledigt. Rechtspraktikanten
oder rezipirte Scribenten, welche zu dieser Stelle

Lust tragen , wollen sich in stankirttn Briefen
bei unterfertigter Stelle melden.

Hüsingen den 11 . April 1838.
Großh . Bad . Fürstl. FürstenbcrgischesBezirksamt .

(2) Triberg . s Offenes Theilungskom -
miffariat .) Bei dem dieffeiligen Amtsrevisorat
ist das TheilungSkommiffariat mit dem Wohn¬
sitze in der Amrsstadr sogle . ch oder binnen drei
Monaten zu vergeben. uy

Triberg den 4 . April 1838.
Großh . Amtsrevisorat.

D i e nst - Nach richten .
Die von der Grundhrrrschaft von Harsch

dem Schulkandidaten Franz Anton Zeller vor.
Oppenau , bisherigen Schulverwalker zu Reuthe ,
ertheilte Präsentation auf den erledigten kathvl.
Schul - und Meßnerdienst zu Reuthe , Oberamts
Emmendingen , hat die Staatsgenehmigung er¬
halten .

Der erledigte kath. Filialschuldienst zu Grim¬
meltshofen , Amts Bonndorf, ist dem Schulkan¬
didaten Anton Troll , bisherigen Schulverwal¬
ter daselbst übertragen worden .

Der neu errichtete kath . Filialschuldienst zu
Beuern, Amts Blumenfeld, ist dem Schulkandi¬
daten Benedikt Ostwald vor Arlen , AmtS Ra¬
dolfzell , bisherigen Schulverwalter zu Otlenthal,
Landamts Freiburg, übertragen worden .

Dem Unterlehrer Jakob Weiß von Schwei¬
gern ist die evangl. Schule zu Angelthurn über¬
tragen worden.

König! . Sächs. conf. Lebensversicherungs -Gesellschaft in Leipzig .
Capital .

1831 . 16,639 Thlr.
Sterbfalle.
4,300 Thlr .

1832 . 36 .222 n 9,200 „
1833. 64,220 ll 18,300 „
1834. 104,619 , , 13,300 „
1835. 142.053 tt 38 .700 „
1836 . 167,580 tt 33,600 „
1837. 227,649 II 34,400 „

Anmeldungen .

,2772 Pers. mit 3,820,100Thr .

Dividenden .

2 » pCt .
alljährlich während der

3 letzten Jahre .

Durch die Lebensversicherungen kann Jeder die Seinigcn gegen die nachlheiligcn Folgen sichern ,
welche sein unerwarteter Tod Hervorbringen würde ; der Geschäftsmann wendet die Nachtheile ab, die ihn
treffen können , wenn z . B . seine Gattin oder sein reicher Associe mit deren Vermögen er arbeitet,
stirbt , indem er ihr Leben versichert ; der Gläubiger um vermehrte Sicherheit für seine Forderung zu
erlangen ; Darlehen können durch Oeponirung von Versicherungsscheinen Erleichterung finden . Der
Reiche kann durch sie Vermächtnisse Hinkerlaffen ohne seine Erben zu beeinträchtigen , z . B . seinen
Kindern verschiedener Ehen zur Gleichstellung im Erbtheile , armen Verwandten , Wittwen und Waisen ,
dir nur von seiner Hilfe leben , mrlden Stiftungen und dergleichen mehr.

Unterzeichneter ist zur Annahme von Versicherung-Anträgen bereit.
^ Heinrich Hofmann , Agent

_ in Karlsruhe. _
Redigier und gedruckt unter Verantwortlichkeit der LS - Müller'fchen Hofbuchhandlung .
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